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kKezensionen und nzeigen
untersuchung- über die Ludmilla und den Wenzel mit weitausgreifender kritischer
Behandlung er dazu gehörigen Fragen macht dieses Kapitel VOon fast 300 Seiten
Umftang allem wesentlichen abschließenden Darstellung des Lebens und
irkens des Herzogs Wenzel der September 829 ermordet wurde und
WIC der Verfasser zeigt gyanz berechtigter Weise als Märtyrer VOIN der Kirche VeI-

ehrt ird Im Kanıtel ird die Entwicklung des Christentums ınter den Herzögen
Boleslaw nd geschildert, die beide Christen wWaäareln, obgleich der erstere der
Mordtat SeINEN Bruder, den Wenzel beteiligt War Der zweite el schließt
mit der kritischen Geschichte der Gründung des Bistums Prag (4 Kap.), der test-
gestellt wird daß Jahre 976 IDDietmar uUum ersien Bischof VO Prag geweiht wurde
und ZWaT ward die Konsekration wahrscheinlich vollzogen zwischen dem und
Januar Z Brumath Elsaß nachdem 9073 dıe Gründung EIgCeNEN Bistums tür
Böhmen Prag ertolgt War unter der Herrschaft des Merzogs Boleslaw Ein-
vernehmen mit Kaiser uınd dem Bischof VOonN Regensburg Die Epoche der
Einführung des Christentums de1ı Verfasser AaUuS bis ur denkwürdigen Tagung
in (inesen 1 039 Die his diesem Zeitpunkte führende Darstellung om Aus-

des Jahrhunderts soll Teile folgen und ist aufs lebhafteste
ZUu wünschen, daß TOLZ er Schwierigkeiten wissenschaitlichen Buchgewerbe der
Verfasser diesen den and abschließenden eil uUunNs hald schenken könne.

Kirsch

ohlberg, un1ıber Radulph de R1IVO, der letzte
Vertreter der altrömischen 1turgie. Band exie Münster 1 W.,
Aschendorf Verlagshandlung, 915 XIV und 310

Den ersten and der tür die geschichtliche Entwicklung der römitschen Liturgie
seit Beginn des Jahrhunderts wichtigen Monographie über Radulph de Rivo,
Kanoniker und Dechant Tongern en der Röm Quartalschrift XXVII
(1914) LO E 167 angezeigt In dem zweıten Bande, auf den hier nachträglich noch
hingewiesen werden soll veröltentlicht Mohlberg rei liturgische Abhandlungen
des Radulphus, die der Darstellung ersten and als wichtige Quellen verwertet
worden sSiınd Die Stücke sind: i bred e OM NCAUNSPEICE LE S18 S ALC4'S); bisher
unbekannt nd hier ZuUm ersten Mal veröffentlicht, Uus Handschrift des Kölner
Stadtarchivs. LDa de Ca observantia, der zuerst 568 VvVo  s

Hittorp öln herausgegeben wurde nach either verschollenen Handschritft.
Der mehrfach nachgedruckte uınd ehr verschlechterte lex wird nach der
ersten Ausgabe kritisch neugedruckt Jer bisher unedierte J ractatus de

Öp} al f  e C  ( 5 O, erhalten in der bisher bekannten Handschrift
der Bibliothek Brüssel und nach dieser herausgegeben. Ks teg diesen Quellen
ine Fülle Von Einzelmaterial für die (ijeschichte der Liturgie 1177 Mittelalter, besonders
se1it dem Jahrhundert, über die WIT noch wenıg ınterrichtet sind Die drei aus-
führlichen Register (>tellenregister, Namenregister, Liturgisches Wort- und Sachregister)
gestatien den Forschern, leicht das gebotene Quellenmaterial - verwerten. Äus VeI-
schiedenen Außerungen Radulphs, besonders der Propositio AXII des Liber de
Canonum observantia S 124 IT.) ersieht Ina  —_ SsSeinen Kampf zugunsien der alten
röm'ischen Liturgie die abgekürzte Ordnung der päpstlichen Kapelle die 1038|
den Minoriten AanNgeENOMMEN worden WAäar und durch SI verbreitet ard
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